
Fcö/Mcbs ^ini/eFl'te ^sM»^. 

Anno 178c). Mittwochs den 7 Iunius. No. 67. 
Berlin, OomZ.Iuni i . 

Bey dem Leibregiment Cüraßier ist der 
Herr Staabsrittmeister von Vorck, zur Com¬ 
pagnie ; der Lieutenant Herr Graf von Hen¬ 
kel, zum Scaabsrittmeistcr; und der Herr 
von Chalot, zum Lieutenant ernannt. 

Se. Majestät der König haben den bisheri¬ 
gen Pommerschen CammerMeferendarium, 
Herrn Herrmann Friedrich David Bauer, 
sowohl wegen Keiner bisher bezeigten Appli¬ 
cation und Rechtschass< nheit, als im Exa¬ 
men bewiesenen vorzüglichen Capacitat, zu 
2ero Krieges-utid Domaincn>Rarh bey der 
Pommerscheu Cammcr alkrgaadigst zu er¬ 
nennen; auch 

Bey der König!. Akademie derWissenschaf-
tm, den hiesigen geflickten Meckanicum, 
Herrn Johann Cal l Wilhelm Bennecke, zum 
Mecl-.amco zu ernennen, und I h m die durch 
Absterben des Mechanici Koch vacante Pen¬ 

sion, allergnadigst, Seines bisherigen Fleis¬ 
ses wegen, zu ertheilen geruhet. 

Se. Majestät der Konig, und Se. König!. 
Hoheit der Prinz von Preussen haben Höchst-
dero Reist von Potsdam über Cüsirin nach 
Stargard angetreten, um daselbst Revue zu 
halten, und alsdann in gleicher Abficht nach 
Graudenz in Westpreussen abzugehen. 

Ih ro Königl. Hoheit die Prinzcßin von 
Preussen sind von Potsdam in Berlin einge¬ 
troffen. 

Se.Excelk nj der würklicheGeheimeEtats-
Krieges- und dirigirender Minister, Herr 
Freyherr von der Schulenburg, sind wegen 
Bereifung der Königl. Forsten, von hier ab¬ 
gegangen. 

Der Komgl. Dänische Generallieutenant, 
Herr von Schulenburg, ist von Dresden, und 
dcr Polnische Graf, Herr von Czacikowsky, 
von Warschau hier angelangt. 



Zur Feyer des Thronbesteigung^ lies Sr. 
Majestät des Königs hielt die König!. Akade¬ 
mie der Wissenschaften und der schönen Kün¬ 
ste am verwlchnen Donnerstag als den ersten 
Iuntus, eine öffentliche Versammlung. Der 
Herr Geheimde Rath Formcy erosnete, als 
beständiger Secretair, dtc Sitzung mit einer 
der Veranlassung gelnässell Rede; sodann 
Ward der, von der Classe der schönen Nssen-
schaften, auf die Beantwortung folgender 
Frage: 

I n wie fern und auf welche Ar t , hat bey 
denen Völkern, unter welken die Wis¬ 
senschaften m Flor standen die Landes^ 
regierung einen Emfiuß auf dte Gelehr¬ 
samkeit gehabt, und umgekehrt, wie 
und was für einen Einfluß haben die 
Wissenschaften aufdie Landesregierung 
bewürkt? 

«wsgesetzle Preiße, einer deutschen Abhand-
lung zuerkannt, die den Wahlspruch führte: 
jnin3ZM5 volm'lle lat elt, und, wie sich bey 
Eröfnung des versiegellenZetttls fand Herrn 
Generalsuperinteudent Herder in Weymar 
zum Verfasser hatte. 

Von der Classe der speculativen Philoso-
fhie, war ein ausserordentlicher Preiß auf 
die Beantwortung folgender Frage aus¬ 
gesetzt: 

Kann irgend eine Art von Täuschung dem 
Volke zuträglich seyn? Sie bestehe nun 
darinn, daß man es zu neuen Irrtum 
Wem verleitet, ober die alten eingewurs 
zelten fortdauren laßt? 

Ueber diese Froge war eine so große Menge 
von Abhandlungen eingegangen, daß man 
sie in zwey untel schiekene Gassen eingl thetlet 
Halle, ziemlich in die, welche den Sah ver¬ 
neinend, und in die, welche ibn entweder 
durchaus, oder mit rimger Eins^tanfuiig 
lejahend entschieden. Da beyde Classen zu 
Erlangung des Preißes ein gleiches Recht zu 
haben schienen, so hatte die Akademie für 
ViNig erachtet, die beste Abhandlung ?on jeder 
Art für Prelßfahig zu erklären« Von der 
verneinenden Classe ward die französische Abs 
Handlung/ welche die Innschrift f 'hrte: 
Uomv Kuu: kumam miül» n« «lievWl xuw z 

von der bejahenden hingegen,bas ft anzsfische 
Vü moire dafür erkannt, welches durch sole 
gel̂ de vier Italienisiye Verse bezeichnet war: 

(/oll 2il e^ro I?5nciull' por^iamo asnetn 
Di so2Ve Ilquor ^Ii orli 6^1 valo; 

Bey Eröfnung des versiegelten Zettels 
fand sich, daß dte erstere dl^er beyden Ab-
Handlungen Herrn Becker, Lehrer des Frey¬ 
herrn von Oachröden in Erfurt im ThüllngZ 
schen, die zweyte hingegen Hrn. F. v Castillon 
Prof. der Math, bey der hiesigen milltairi^ 
schcn Ritter Akademie, zum Verfasser habe. 
Es wird nun l)on diesen beyden Gelehrten ab¬ 
hängen, ob siebie Preisbclohnnngcn mltein^ 
andet theilen, oder inBeysein der ganzen Aka-
demie, das koos darüber wollen ziehsn lassen. 

3)as Acceßii ist nachstehenden neun Ab̂  
Handlungen zuerkannt werden, nemlich 
dreyen, welchedk Frageverneinenbentschies 
den hatten, mit den Anschriften: 

i Ulcimus est aliqua deciperfc arte* 
©eutf*. 

£) Nec hic lupis mos, nec suit leonibus 
unquam. §ran$aftf"ł)4 

3) OverJte, vierge pure et fäcree, 
Du fbnd du puits* quand scras tu üree f 

Unb ndcK>fie!)enfcen fccl)ó, tt)^(d)e sie De/a|ef 
Raffen, unter folgenden Sffia()!fprud)eri: 

i ) Vis ćoniiłii expers .mole ruit su»d 
£)eutsd>* 

g) Lucri odor bonus ex re qualibet, 
©cutfd?* 

3) NOB refert qüa via, sed quo tendas. 

4) Candide sed caute. ©Juff^* 
5) Ne licfcat facere id quod quis vitiabit 

agendo. ©CUtsd)* 
6) Opinionum commeiitä delet dic§' 

T)mtsd)\ 
Diesen hat man noch eine deutsche Abhands 
lung beygefügt, welchezum Wettstreit zwar 
zu spat eingegangen, aber, um ihrer Gründe 
lichkeit willen, dennoch verdient hat, nicht 
gänzlich überZsngen zu werden j sie führt das 
Mtto; 



Longe ltiea discrepat istis 
Et vox et ratun HORAT. 

Dts mathematische Classe giebt fur das 
Jahr 1780 folgende Prelßfrageauf: 

Diejenige tcmnm? rmlen zu bestimmen, 
welche Kugeln und Bomben beschreiben, 
wenll lUHn aufd^t Widerstand der Luft 
Rücksicht nimmt: und Regeln anzuge¬ 
ben, wodurch die den verschiedenen an-
sanglichen Geschwindigkeiten unH Nei¬ 
gungswinkeln der Stücke entsprechende 
Schußweiten sich bestimmen lassen. 

Die Akademie verlangt ferner: 
Daß d.ese Regeln durchVersuche bestätiget 

seyn; und durchTabellen leicht sich vor¬ 
stellen lassen. 

EndliH fordert sie zugleich: 
Ein Muster von dergleichenTabsllen. 

Der beständige Secretair verlas hierauf 
hie Lobrede auf den verstorbenen Herrn Höft 
raty und Professor Henkel, und Herr Achard 
beschloß die Sitzung durch Ablesung eines 
Memoires: 

„Uederein neuentdecktes Mittel, mit einer 
sehr kleinen Menge Kohlen oder anderer zum 
Brennen schicklicher Substanzen, einen weit 
starkem Grad der Hitze hervorzudringen, als 
bis jetzt aufirgend eine Art zu dewürlen mög¬ 
lich gewesen ist, nebst der Beschreibung einer 
Maschine, wodurch man der Gtubenluft ihr 
Brennbahres benehmen, und sie folglich zum 
Athemholen sehr geschickt machen kann." 

Welches alles durch dahin gehörige E M -
rimenle bestätiget wurde. 

London, vom 2?« May. 
I m Oberhauss wurde gestern die Bi l l we¬ 

gen der neuen Maizaufiage vorgenommen. 
Nach einigen Debatten, darMLord Hlllsbo-
rough, Lord Stormom und der Marquis 
von Rockingham den größten Antheil nah¬ 
men, wurde verordnet, daß sie heute zum 
zweytenmale vorgelesen werden solle. 

I m Unterhaus zeigte Herr Pownal dcm 
Hause an, daß er am Minwochcn einenVor-
trag thun würde, der einen Plan zum Frieden 
mit America enthielte. Nach einigen an¬ 
dern weniger erheblichen Geschäften, welche 
«bgethan wurden/ verwandelte sich das 

Haus ln eine Commlttee wegen bet a W r o n 
deutlichen Summen zur Unterhaltung der 
Armee. HerrIenkinson, der Kriegesecres 
tutr, verlangte, baß zur Bestreitung obges 
dachter Unkosten für dieses Jahr 2 Millionen 
Ulid 418900 Ps. Scerl. möchten bewilliget 
werden. D^se Forderung, dle alles Vors 
hergehende dteser Art überstieg, brachte eins 
lange D>baue zuwege, darinn die Regierung 
doch zuletzt die Ode. Hand behielt, indem die 
ganze Summe bewilligt wurde. I n diese 
Summe waren die 630000 Pf. Sterl. mit 
eingeschlossen, wofür Portugiesische Münze 
zur Bezahlung der Truppen in Westindle« 
eingewechselt werden sollte l welche aber, wie 
Herr Harky im Parl uttnte gestand, nie zum 
Ankauf gedachter Münze waren verwendet 
worden. Auch gehörten dahin icoo Pf. 
Scerl. welche für gewöhnlichen Bieceßlg zum 
Gebrauch für 1000 Mann Truppen aus der 
Insel S t . Lucia sür ein Jahr waren bezahlt 
worden. 

Ee. Majestät haben der hinterlassene» 
WlMve und Tochter deSAtMiralsHardy eine 
Pension bewilligt, und Befehl gegeben, daß 
Herr Osborn, des verstorbenen Admirals 
Busenfreund, das erste Amr erhalte, das 
bey der Admiralität vacant wird. 

Sir Charles Hardy hat 40000 Pf. Stert, 
lnbaarem Gelde, ausser seinen Landgütern, 
hinterlassen Die Leiche wird zu Oxford 
ins Begrabniß seiner Vorfahren gebracht 
werden. Am Sonnabend Wachte die ganze 
Flotte in Spichead das gewöhnliche Trauers 
Signal wegen desAbsterbens ihresAdnnrals, 

Man sagt, das Commando der große« 
Flotte sey den beyden Admirals, Barrings 
ton und Mann, angttragell worden j die es 
aber ausgeschlagen hätten. 

Breslau, v o m / I u n m s . 
Den 4ten bieses wurde in der Curatial-

Kirche ä^n^X Uororke^ zu Breßlau vom 
pz-. ^ . Formnaw Etzler, Provlnctal der 
SchlefisHen Nmorilen, bey einer sehr zahl¬ 
reichen christlichen Vcrsamlang eine Jüdin, 
Nißel Lazarus Marcus Schleßigern, getauft, 
und wurden derselben die Nahmen Josephs 
Dorothea Theresia Christen beygeleget. 



I n bell prlvlleglrtetl Schleichen Ieltungs-Cxpedltlon^ Wilhelm Gottlleb Korn« 
Buchhandluna, ist zu haben: rmn v^cn "won 

r - i ^ ^ ia nao "wen ^TDD^N nisini D-̂ IS^Ö TIPH ÜV 
oder: ' 

DleBücherMoses mit den Anmerkungen der allen Schriftsteller / von Moses Mendelsohn, 
istcs Buch, gr 8. i Rthl. ic> sgr, 

Berliner gelehrte Zeitungen 178c), 9tes bis 22tes Stück, gr g. kan abgeholt werden. 
Litteratur- und Theater-Zeltung 1780, 22tes Stück, grz. desgleichen. 
Olla Potrlda ^78^, isiesStück, gr8. Berlin, izsgr. 
Zustand der Preußischen Armee imIahr i78O. 8. Breßlau, l^sgr. 
Vorläufige Instruktion für sämmtliche Ober-Landes-Iusit'tz^Collegia wegen der Sportuk 

Cassen und Rechnungsführung, Folio, Berlin. 780 i5sgr. 
Fortsetzung der Briefe über verschiedencMerkwürdigfeiten aus dem wichtigen Zeitlauf seit 

1740, 2ter Theils mit Vermehrungen aus verschiedenen Europäischen Reichen, und durch 
Zusätze aus älterern Zeiten vervollständiget, 8. Berlin, 780 : Rthl. io sgr. — Die¬ 
jenigen aber so daraufpranunnriret haben, und bis Ausgang dieses Monaths auf den zten 
Theil pränumeriren werden, erhalten den 2len Theil für 1 Rthl, welcher, wenn man be¬ 
vor die benöthigte Anzahl weiß, sodann wird verschrieben werden. 

Der sechste Bogen von den Briefen von Breslau kan morgen abgelängt werden. 
I n V e r ^ 1774. wird das Publicum hier-

dnrcherinnert, und bey den Strafen und nachthciligen Folgen, welche gedachtes k.ckil§. 7. 
8. äc 9. enthalt, verwarniget/, keinem Cassen Bedienten ohne Constns seines Vorgesetzten, 
über den vierteljährigen Betrag seines Gehalts an baarem Gslde zu leihen, oder Waaren auf 
Oeäit zu geben. (l_..8.) K. Pr. Bresl. Krieges- und Domainencammer. 

Nachdem 2a inttcmuani der Johanna Fridrica Benigna verwlttweten Gen eraUleuee-
nantin von Stechow gebohrnen Gräfin vonSandrasky/ das von derselben erkaufte Guth 
Arnoldsmühle im Vreßlauischen Creiße, gerichtlich aufZebothen, und zu dem Ende von der 
Königs Oberamlsregierung Hieselbst per pudtica proclamIta alle diejenigen, so daran em 
Recht und Anspruch zu haben vermeinen, xere^wne cmler, und befehliget worden, ln einer 
Zeit von 12 Wochen solche 26 HHa anzuzeigen, auch in dem letzten ̂ ermwo den i6Iuni i2.c. 
aufdem Oberamte bieselbstvor Einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeint¬ 
liche Rechte und Ansprüche 26 krowcollumanzumelden, deren Justisscanonezi durch OnZ> 
nal-Inttrume^^, oder auf andre rechtsgültige Weise beyzubringen; und zwar unter Andros 
hung der plTclulicm, Auferlegung eines ewigen Stillschwelgens: als wird dieses denjenigen, 
denen daran gelegen ist hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 6 März 1730. 

Konig!. Preuß° Bresl. Oberamtsreqienznq. . 
Vor Eine Hochlödl.OderamtSregierung aUhler zr Breßjau wu d auf1l>ltanx.der Io^ 

Hanne Eleonore Büttnerin geb Hauckin, derselben büslich von ihr sntwlchener Ehemann, 
der gewesene Dreschgartner aus Neudorfbcy Reichenbach, Johann Friedrich Büttner, hier̂  
durch ckirer und vorgeladen, vom 31 hujus an, binnen 12 Wochen, nämlich den 28 Iuni i , 
26 Juli i , und in I'esmino ukimo et peremrosicz den 2Z August dieses I78ostcn Jahres sich in 
Person zu gestellen, daselbst von seiner EnlweichungMede und Antwort zu geben, darüber mit 
der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewartigen, daß das Band 
der Ehe zwischen ihr und ihm in conmmacialn wird getrennet, und derselben sich anderweitig 
zu verheirathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. Breslau de« 
5 May 1780. 



Dem Publlco wlrb hierdurch bekanyt gemacht, baß üon der Ksnigl. GlsOaulschen 
pberamtsregierung ?.ci mstamiali, des Christoph Eigismund von Stösse! alle und jede welche 
an die von ihm erkaufte Güther Mittel-Nieder-Gläsersdorff und Hummel, wovon ersteres 
im Glogauschen Fü stenthum und deßen Bolckwitzischen Creiße, lezteres aber im Fürsten-
thum Llegnitz und deßen Lübcnschen Ereiße gelegen ist, einige Ansprüche ex czuocunciue c^i t^ 
zu haben dermeincn, aä iilzuicianäum et juKiäc^D^am prZerenla ecü^ali^r vorgeladen und 
'lermmu5 hierzu vor dem Obenwltsregierungs^iefescnäario von Bünau anf den 21 Jul i i 
2.c.sukpc^iiapr^clulietpersemilUenuianberaumet worden. Gegeben Glogau den28ten 
April 1780. ^ ^ ^ ^ ^ . . « . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « . ^ ^ « « . ^ . 

Dem Publico wird hiermit bekanntgemacht, daß von öer König!. Glogauschen Ober-
amtsregierung alle diejenigen l^kirenbe lüreäitoreä und unbekannte prserenäenten so an das 
in dem Gloga^schcn Fürstenthum und deßen Guhranschen Creiße belegeve RttterMh Koben 
mch die dazu gchörige^sperrmontien einen rechtlichen Anspruä) zu haben vermeinen, 26 m« 
staml27n der jetzigen Besitzerin der verwittweten Freyin v. Kottwitz geb- Frcyin v. Hock26 
liauiä^n6ulN^^nK:iican^u?n ln^erliiM0per^^ den 2y IüNii 178O. corain lüominilsa» 
no deln Oberamtsregierungrath Harsledcn sub pcTnLprZecluli et perpetm 8IIi.nm öffentlich 
votMladel^worden. Glogan den7Aprili78o. ^ ^ ^^^^ ^ ^ ^ 

Äem Plldttco wird hiedurch bekannt gemacht, daß von Seiten des ObersDesischen 
Ober Pupillen Collegii resowirr worden, d'je im Fürstcnthum Oppeln und zwar im Lubli-
niher und Toller Ereiße belegene Güther Wieesbie, Brenncck, Pohlomb und Kleinberger 
Hammer Theiiungs halber pê l mockum vowntanae subkattivm'z öffentlich feil zu biethen. 
Diese Gälher sind mit Inbegriff derer bisherigen Nelioranonen auf 90396 Rthl. 1 sgr. 8 d'. 
gerichtlich adgeschähet worden, wie die Iustihrathliche Taxa ausweiset. Es werden demnach 
alte diejenigen welche vorgebuchte Güther zu besitzen Lust und Fähigkeit haben, vorgeladen, 
binnen z Monathen und zwar in^ernuno ulrimoetperSmcorjo den 28 Jul i i 178O. vorder 
hiezu angeordneten Oberamtl< Csmmißion an gewöhnlicher Gerichtsstelle alhier Nachmit^ 
tags um) Uhr in Person oder durch cmen hinlänglich mKruirren Auwald sich einzufinden, ihr 
Geboth zu thun und so Vmu zu erwarten, daß obgedachte Güther denen Meistbisthenden wer-
den zugeschlagen werden. Brieg den i4ten April 3780. 

^ König!. Preußl. Oberschl. Oderamtsregierung.^ 
^DteBreslauischen Stadtgerichtemachea hkrdm'ch öffentlich bekannt, daßdas^uder 

Verlasscnschaft des allhierverstorbenen Bürger!. Scklcßers Job. Friedrich Deckert gehörige 
hinter dem Nenmat kte den Klöstern gegen über sub No. 1745. gelegene Hauß luKKaMrer und 
seilgcbothen werden soll, undzuden biesfälligen^icitHUOnz ^erminen dsr4Iulius, i Aug. 
und 2Y August 2. c.prXß^iret worden. Wornach sich Kauftustige zu achten." Breslau den 
^ A p r l l ! 7 8 O . ^ ^ ^̂  ^^ ^^^ ^ ^ ^ . ^_«^ .̂„. 

Hie Brest. Stadtgerichte erfordern und laden hierdurch alle und jede, so an den Nach-
laß des alhier verstorbenen Bürger!. Tischlermeister Nicolaus Adolph Rosenhagen, aus na¬ 
türlichen Erbgaugbrechte, odsrausandereWeiserechtsgegründeteAnspräche zu haben ver¬ 
meinen, aufden ^5 August 1780.26!jczm(i2Qäüm ecjuKiiicHQc!umluI)^oen2 ^rZecluli et per-
perui iileimi. Breslau den 14 April 

Die BreU. Stadtgerichte 
nie! I l l ing fals er noch am Leben, oder desselben ehliche keibeserben, daß er oder dieselben bins 
neu y Monaten, und zwar längstens den zc> Iun i i 1780. als in 'lermwo nlrimo erprXclullvo 
cor̂ m lüommMoue erscheinen, oder gewärtigen sollen, daß 2klen5 Daniel I l l ing, pro mor-
tno werde erkläret, und deßelben Vermögen denen sich angegebenen Verwandten werde ver¬ 
abfolget werden. Breslau den 24 August 1779. 



Von h,m Fürst!. Stifts Amte »ä 5e. c! umw i rb hiermit öffentllchbekaN^ 
daß 2(1 mltami2M (>re l̂lt0sl3 l^potll^cnrii ^^rinini licitationl^ aus die zur TscheppMe suh 
No.7y.8O.8l.und82. gelegene rcsp.auf274Rll.24sgr. 64Rll . undauf i5oMl. I2sgr. 
Gerichtlich abgeschätzte k l . Makhaub Feigeschcn Grundstücke, aufden 2len und 2Z May. unh 
^remcolie den i4Iunit2,c. anacscht sind, wozu Kauflustige zu Ablegung ihres Gebots hie-

werben. Breslau »6 8r. t̂ iclram d. n 8 April 1780, 
D'.s Commendcamc lüor>'«rl8 l"k5uli zu B^^lauV^irer h l M ^ n i ^ 

Welche an den unzulänglichen Nachlaß dcs <̂b ineeii^o verstorbenen Johann Christian Zache 
ler?, ehemallgm Besitzers des FreygnthsHossch<n ex ̂ ocun^ue^pite Anbrüche zu haben 
vermeinen 26 uqm^2u6um ec j^^lnc^.äuD pr^cenla auf den 29Iuni< dieses Jahres luk 
pcenH ps^cl^lf. Zugleich wird allcn denjenigen so von des bemeldten Zachlers Effecten etwas 

hiedurch die ungesäumte Anzeige und 
Ablleferung UlNer Vorbeba l ihres daran habenbsnRechts, bey sonstigen Verlttsier 
gemach^ Breslau den;oMarni 5780. 

Breß'au den i Z Feb^ 1780. Von dem hiesigen Filrsil. Stiftsamte aö 8t. Natchz'am 
Werden alle dirj'nigen, welche all dieVc lassenschsiftdes 2bimäK^wverstorbenen Innwohs 
nersaufdemhiesiqenE bna3t .Nn:^ , I.dannArnstädt, aus einem Erbgangsrecht, oder 
aufeine andere rech« liche Art und Weist Anp üche zu l'aben vermeinen^ 
chen, besonders aber in 'let-»lijns> pesemr^io ^en 28 Innu 2« c° lud po3na ̂ ra:clull et ^elzletm 
lllentil zu^Iltjuiäiren und zu jM^clren. 

Brrßlau^>"en"26 Febr7r?8c)7 '3l^)dmie ^ s A n t t ^ s " h ^ 26 §t. 
Matlnam folgende alte Deposlta! ^«zss^n, als 1) dle Sebastian Graßische vomElbing mit 
48Rchl. H) die Johann Scholufche vomElbingmtti2Rthl. 3) die Johann Gotlliebisch? 
16 Rthl. l9 Gr. vom Elbwg fur den Rußtscken Geistlichen Iaroschowitz. 4) die George 
Scherische vom Elbwg mit 6 Rtt)l. 16 Gr. 5) die Wasserckische von Mertzdorfmit 8 G. 6 d'y 
6) die Sttegettsche von Tsckechnly mit 6Rthl. l6Gr^ 7) dle Wildische Kinder-Masse von 
Tschechnitz bestehende in 56 Rtl . baqren Gelde und in einemSchnId Instrumente von 32 Rtl, 
deren Eigenchümcr jetzt ga z unbckannt sind, Genct tllch aufzublethenlfür nöthig gefunden^ 
unddajudeni ^ttlii3.c. pro^^rmjnppr^^'uljvognderaumethat; so werden die Eigenthum 
mer sochaner 1)ep^t2 l - i^ 

Das Commendeamt C0r̂ c)si5 (ükrMi citiref < r̂eclitorK5 und Erben der Mit Hinten 
laßang eines geringen Vermögens verstorbenen, in 

Anna verwitt. Stciyin geb. Schöpsin, aä !iqujä3n6um er jutti« 
5c2nauln z') ̂ cnlit, peremtone 3t lub PNN3 prceclusi aufden 29 Juli i dieses Jahres. Breslau 

Es ktt gestern Sonntags alsdett4Iunii Nachmittags snder6teu Stunbe in dcrCW 
send des Marssalls aufder SchweidnitzischenGaße, einRing mitelnlmeinjigenDiamant 
d!e Schwere netto 2 Carat, verlohren gegangen. Er ist daran besonders kennbar, daß der 
Reisten ganz glatt gearbeitet und um den Stein 6 oder 8 Knöpft! befindlich smd. Ausserdem 
ist der Rcissunten offen, weil die kölung, als er enger gemacht worden, sich abgelöst hat Soltt 
er sich irgendwo finden, oder beym Verkauf angehalten werben, verspricht der Eigenthümer 
ein recht ansehnliches Douceur. ^ 

Es ist eine ansehnltche Quantität Oranqeriebaume, pon vers^ iedcnen sehr guten und 
tragbaren, auch Genuesischen Sorten, gegen billigen Preiß zu vnkaussen. Liebhaber können 
sich in der Weihbischöflichen Residenz aufm Dohm zu Breslau, oder in Klein-WeigelSdon 
deshalb melden, und das nähere daselbst v«n«hmen. B r M a u dm 5 May l?8os 



Bey dem Buchhändler Meyer, ans dem Naschmai kt wohnhaft, sind zu bekommen t 
Uddres-Calender der König!. Haupt- und Residenj'ladt Berlin aufda'Jahr 1780 i5sgr. 
^lüiaud der König! Preußischen Armee im Jahr 1780, 15 sg''. gebund. ; 8 M . Geschichte 
^ari F^diners, zien Bandes Kter und lezter Theil, mit Kupfern, 8. i Rthi.LOsgr. Ge-
sichle voll F.;bri dem jüngern, 1780. 8. ^sg r . 

Anf'nidigung. Ich bin gesonnen eine musikalische GesellDast solcher Mitglieder zu 
erricksc^^ die Freunde dcs Cla^iers und des Gesanges sind. Die innere Einnchtu-g dieser 
ß; ̂ ! ! ^ af wll m mich gleich xiher zu erklären) von d?r ganz einfachenBcjchaff.nhett seyn, 
Kaß l d . m deribr b^ytritk, gegen Erlegung einer ftstgesthtenSchadloshaltung, die hon mir 
ßn ^taus'en musikalischen Werke cnn gewißs Zeit zugestellet werden. Da aber bey einem 
Inir u-e dieser Art nicht allein die Lieferung des guten und schönen, sondern nächst dieser, 
d!e des neuen ein sedr wichtiges Req^sit ist, so fan 
s^si<wungen der biestgen Musikfreunde erforscht zu haben, nlchi c.ufein bloße"Oh^gelehr 
ljinwaqen, undmußdai-erdea Weg der Subskription wählen. TN.j^igen du'diesevInsti? 
!ltt durch ihren Beytritt unterstützen wollen, werden die Güte hadn? und sich deswegen ln 
Vsiner Wohnung« aufder Kupserfchmiedeqaffe im schwanen Rappen 2 Stiegen hoc^ melden, 
V0 der gedruckt-P^an mit den näbern Bödingungen Obflegeben wird, Icb werde, wenn an^ 
jers diests Urlterln hmkN iUchc durch eine allzu gsringe Anzahl der Subscrcheneen rückgängig 
gemacht wird, so die! möqlick da^ in sehen, diese Gesellschaft auch auf Spic'er anderer Inf t ru^ 
l̂ ense aa^<ndsl)nen B^e^lau de" ^ I u n w s 1780 Droop de^jünaere^ 

""Ben dem Kaufmann Johann Gottlieb auf der Kupfers 
schm?edeqasse, ist frischer Cudover, Remertzer, Flinsbergl'r, Egerischer, Nkderseltzer und 
Pyrmonterbrunn, wie auch Spaa Seydschützer Bitterwasser und Altwasser Küsicn und 
ziaschenweise, nebst dergleichen, und dem veritadlen Carlsbader Salz in auftrsiem Preiß lu 
klommen^ _^^^_^___^^__^^^^_«^< — ^ — ^___^ 

"Caspar AnMütz, von Benhhausen aus dem Reich, ist mtt frischen Seltzerbru^mn a M 
^ankommen, ̂ nd stehet damit in den z Linden aufder Reuschen Gasse. 

Neiße, den i l May 1780 " Magtstratus machet oiemit bekannt, daß das^us 'd^ 
Mern Hunbsgasse sub No.574. belegene und a u f ^ o R t h l - 3sgr.4d'.qeschätzteHeinrich 
brendelsche Hauß den 3 Ju l i i , 7 August, und den4Eept. c.a. durch öffentliche l^'citarion 
erkauft werden soll; weshalb Kauflustige hiemit ei geladen werden, in besagten Terminen, 
esonders aber m^ermino ulumo etperemtorw zu Nachbaust M erscheinen, ihr Gebot darsl 
llsabzuleqen, und bar der Meij?bietke»jde der ̂ Huäic-arwn fu aewartiaen. 

"Lädnhaub den 12 May 1780. 
Mt citiret den von Lähnhaüs gebärtigen und seit 2z Jahren abwesenden BaderZesellen Gotts 
Üeb Bachmann derqtstalt, daß Obiger binnen y Monach, und pel6mtone dett8März i 7 8 / 
lich in a^hiesigem Gerichtsamt einfinden, widrigenfalls gewärtigen solle, daß er nach Vo r ! 
schrift des LäiÄ5 vom 27 Oct. 1763. pro mormo erklaret, und desselben Vermögen denen sich 
lemeldeten Anv rwaidten zuerkannt und «rrackrer werden wird. Zugleich werdm alle 
liejeniqen, so an das Vermögen dieses abwesenden Bachmanns ex jure K?se6it2ri8 cr cliri vel 
ftocunquL einen Anspruch zu haben vermeynen, auf den 8 März 178t. Memrone und luk 
fNnaplHcwll hiermit vorqeladl'n. ^ ^_^____^__ 

WtrPräzev undR ^^ oeo evllntto. lt derer Evangelischen Kircken I. ̂  ^ i n derDrc^ 
dinzGroßpohlen fuqen e^ch den, Johann Köbler, ehemaligen Einwobner in Fduny hiers 
durch zu wissen, was maape,, eue5 Eheweib die Johanna Elisabeth Köblerin g^b. Echnltzln 
lins dem Coufistoric klaa^ d an und vorgebracht, daß ihr dieselbe sê t bereits 7 ^abren deraes 
ßalt bösllch verlassen, haß sie von «mem Aufenthalt nichts in Erfahrung bringen kan, H 



deswegen der Ehe halbervan euch entbunden scynwM. Dlesemnach cltlren und laben Wir 
das ̂ ouststorium euch den Johann KöDler dergestalt und aiso, daß lhr aufden 22tenMonats-
tag I i !n i i als den ersten, oderaufdm :y Julii als den zweyten, oder ans den 9 Augusii dieses 
Jahres als den dritlett u!:d le;tcn penmcorischen Termie vor Uns dem Consistorio allhiec zu 
rechter Tageszeit persöiUich c: scheinet, ausdie widel euch vl?n Seiten eures Eheweibes angê  
brachle Klage, nachdem euch selbige in werden wird. Rede und 
AlMvort gebet, und darauf semern Rechtens gewarligct, mit der ausdrücklichen Verwar¬ 
nung, daß in Entstehung dessen und eures ungehorsam ichcn Aussendlechens wider euch i^ 
contumaciam verfahren werden wird. Gegeben in dsm conliltono pruv. ^cclel. I. H. 0, 
^lai.pol. zu Lissa den 29 May 1780. 

(l..8.) v.Bojanowskio v. Unruh. Langner. Schäfer. Radynsti. 
^^^ Hcdclhofer, Zecrer, ^ui^K, ^ r . 

Nachocul 26 mK<tnn2m des Carl Friedrich Wilhelm von Scheliha? stwe ohnlangstd« 
Anna Rosina verehlichten von Relnbaben, vorhero vermiet, von Zangen, abgekauften, in dem 
Oelsischen Fürstenthum und dessen Trebnitzschen Creißc gelegenen Güther Oder- und Nieder-
Cracowahne gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von derHerzogl. Regierung hiesilbsi 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeyneN' Nahmentlich aber die 
Maria Elisabeth Echmiedin und Consorten, oder deren Erben, da derselben Aufenthalt unbe, 
fannt ist, per3lntc)sie citiret und befehliget worden/ in einer Zeit von 12 Wochen, yom 6 April 
2. c. an zu zahlen, ihre etwanigen Ansprüche aä HÄa anzuzeigen, auch in dnu lsztern "i^inino 
den29Iunii a.c. in der Herzog!. Regiemugs.Canzeley hiestlbst vor einer zu öem Ende nie¬ 
dergesetzten Reglerungs-Commißion persönlich oder durch hiezu gehörig Bevrömächtigte 
Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintlichen Rechte und Anspruchs aä prowcol. 
lnm anzumelden, deren ̂ uKisscat^ 
tige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der i^clullon» Auferlegung eines ewi¬ 
gen Stillschweigens Und von Amts wegen zu verfugenden Löschung der auf ermeldte Cracs-
wahner Güthcr vor die Maria Elisabeth Schmiedin undConsorten den6Oct. 2758. einge¬ 
tragenen proteirHtlon äe non ämpliuz oppi^naranäo in <3vrum sirZejuäicium«. Als wird die¬ 
ses öenenMigen, welchen daran gelegen ist, hiermit öffentlichbekanntgemacht. Oels, den 
29 Mart. 1780. Herzog!. Würtemberg-Öelsische Reaieruna. 

Schweinern, den 25 May 1730. Das hiesige Freyherr!, von Guttschreibersche .ie-
richtsamt n:acht dem Publiko bekannt, daß die wilbe Fischerey a llno I u l i i a.c. so blshero 
lOo Rchl. Pacht getragen, nebst Wohnung und Stauung aus 2 Kühe^ als auch 4 Kahne, 
1 große und 2 kleine Wachen, etliche 40 Stück Garnsacke, gegen Zinß zu verpachten, oder mit 
Uebernehmung eines Zinses zu verkaufn ist, und daher Liebhaber ausden c I u l l i 3. c. anfalle 
hiesigem Schloße ikr Gebot 26 plOwcoIlum abzulegen, eingeladen werden, und gewartigen 
können, daß dem Meitibicchenden und der die besten (!onälN0ne8 eingehet, solche aäjuäiciret 
we l>n wird. 

Glay,den6May 1780! Magistratus der König!. Stadt Glatz citirer hiermit aä m« 
Kancî m des hiesigen bürgerlichen Huf-und Waffenschmidt-Meisters Johann Barthel, alle 
etwa Igtiril-ende Erben seinör verstorbenen Eheconsortin der Anna Maria geb. Süßmeyerin 
ingleichen alle düjenige, welche an das ihr eigenthümlich verschrieben gewesene Hauß sub 
No. 225. in der bosnischen Gaße einig gegründete Ansprüche zu machen gedenken, binnen 
da 0 und 12 Wochen, peremtone aberaufden ^August 2.c. avfdem hiesigen Rathhause bey 
Verlust ihrer Forderungen sich zu melden, und ihre disfallige jur» an und auszuführen. 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 6^. Mittwochs den?Iunius 1780. 
Oels,den l7May l78o. Den resp. Interessenten wird hiermit nachrichtlich bekannt 

gemacht, daß bey der hiesigen Fürstenlhums - Landschaft für den innfiehenden Iohannis-
Termin der 26ste des nächstkommenden Iun l i Monaths zur Ein- und die drey folgende Tage 
zur Auszahlung der Pfandbriefs-Interessen pro I'ennmis angesetzt worden. 

Dlrctiasium der Oels-Militschischen FürstenthumSiLandschssft. 
^ ^ E. Grafvon Dyhrn, Freyherr zu Schönau. 

Iauer, den 32 May 1780. Dem Publiko wird hierdurch Mannt "gemacht, daß des 
Herrn Grafm von Reder auf Kroschwitz Hochgebohren, das LandschaftsDireftanum der 
combinislen Fürstenthümer Schweidnitz und Iauer mildem i4Iuni ic.3. als dem Anfange 
des Fürstenthums-Tages, übernehmen werden, mithin diejenigen, welche bey dem Land, 
schafts^vireAario etwas anzuzeigen ober zu äeiläeriren haben möchten, sich vom i 4 I u n i i 
a.c.an bey gedachtem Herrn Grafen zu melden, und dieBriefean denselben zu llääresiire» 
haben werden. Lanoes-Vireilor derer beyden Fürstenth. Schweidnitz u. Iauer. 

Freyherr v. Richthofen. 
Dem Publlko wird hiermit nachricytlich bekannt gemacht, daß bey der hiesigen Für? 

stenthums Landschaft für den instehenden Iohannis Termin zu Auszahlung der Interessen 
der 24.26.27. und 2FteIunlus festgesetzt worden. Iauer den 3c» May 1730. 

Landes-DireÄur derer beyden Fürsienthämer Schweibnitz und Iauer. 
Freyherr v. Richthofen. __^_ 

Warnigüngs ? Anzeige. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß eine Weibsperson, 
Johanne Eleonore verehltchte Hiobin geb. Rshrin, aus Langenölse, wegen verletzlicher Er, 
mordnng ihres neuaebohrnen Enkelkindes, mit dem Schwerdte vom Leben zum Tode gebracht 
und der Körper aufs Rath geftochten worden. Langenölse den 11 May 1730. 

Trachenberg, den 16 Sept. 1779. Nachdem die Fürst!, v. HatzfeldTrachenbergsche 
Regierung folgende alte Depolk»! - Nassen: 1) 6 Rthl. 5 Gr. 1^ Pf. 2) 24 Rthl. 14 Gr. 
n^P f . 3) !2Rthl. wovon die Deponenten »ä^Äa nie bekannt worden. 4) Der weil. 
Anna Waberschin aus GroßStrenz 2 Kinder Gottfried und Maria, 8Rthl. i9Gr< 2^Pf. 
5) Des Hans Putzkes Hinterbliebener Kinder, 2z Gr. 2s Pf. 6) Die Kunoth, Weczoreck und 
Gerschecksche, 34 Rt l . 13 Gr. iotz Pf. 7) Des Christoph Noicke aus Trachenberg, 1R. 8 G. 
Aus Beichau: 8) Der weil.Dorothea Biesertln 5 Kinder, 17 G. 1^ Pf. 9) Der well. Anns 
Debuchin Sohn Christoph, 1 Rt. 14 G. ic>) Des Christoph Debuch, 17 Gr. 7^ Pf. Aus 
Buckelowe: 11) Der Elisabeth Klotzin 4Rt .6Gr .4^Pf . 12) Der Maria Burschitzkin, 
des Martin Burschitztes gewesenen Dreschgärtners Tochter l R t . i 9 G r . 2^Pf. iz)'Der 
FeigisiHen Kinder aus den Gallhäusern i Rt. 20 Gr. 9^ Pf. l4)Der Mathes Mieschtschen 
Erben und Creditorum 4 Rt. 8 Gr. i W f . Aus Car l iy : 15) Der Melchior Debuchischen 
3 Töchter l zR t .9G.^P f . i6)DerHansElgnerschenErben29Rt.6G.3Pf. 17) Der 
Ändr.Ieschischen Erben 6R. 8G. i8)Der Mlch.Konitzischen 5 Kinder i R. 17 V . ? Pf. 
19) Der Maria Gürkin geb. Lächln 3 Kinder, Michael, Hans und George 2 R. 2 G. 20) Der 
Michael Poppischen Erben 2 M . 2 G . i^Pf . 21) Des Hans Illguths 3.5Rt.8G.6tzPf. 
«2) Dsr Michael Schumannischen Erben 5 Rt. 11G. M Pf. 23) Der Catharina Behro-
»in 13 R l2G.2ZPf. 24) Der Gesrge Sprenger und Michael Nogelschen Erben 26 R. 
13 Gr. lotz Pf. 25) Mathes Klauses 25 Rt l . 5 Gr. 75 Pf. Aus Corsenz: 26) George 
Bluysche 3R.22G.8Pf. 27)ChristophIohnlsche27R.2G.7^Pf. 28) GeorgeStahs 
Nische 6 Rt. 6 Pf. 29) David und Friedrich Paumsche 1 l Rt. 5 G. 75 Pf. 30) Der Maria 
Herehllcht. Richalettgeb.LlnkinausDeutschbamno27R.9G. 7? Pf. AusDovrcowiy: 



5 l ) Der Adam Morbeckischen Erben 4Rt. ?2)ThomasSchsnschezR.6G.4tzPf. ?;) 
George Krobothsche 4 R. 5 l Pf« Aus Glieschwiy: 34) Der Caspar Peterschen 6 Kinder 
,oRt.8G.9;Pf. 45)HansSchillingschelc)R.8G.6Wf. AusGoicke: 36) Der 
MartinOlcklschenErben nR. i6G< 37) Del Schumannischen Erben 4R.2G.4/^Pf. 
38) Der Jacob Majunttlschen Erden i R . i2G.9?P5 39) GeorgeMildische Erben 7R. 
14 G. 4^ Pf. Aus Großvargen: 40) Andreas Tschcsiocksche 15 R. 7 G. 41) Caspar 
"jerothsche 14R. ')'G.?<Pf. 42)AndrrasKaurtschische4R.4G<4Pf. 4Z)AnnaGrotz, 
tische i4Rt.l4G.4^Pf- 44) Hans Heinrich Flstbersche 9 Rt. 15 G . i o ^ Pf. 45)Des 
weil.BarthelWiegncrschen Sohnes Mathes Wiegners 4R.12G.5Wf. 46) Der weil. 
Ma, !a Springerin geb. Wiegnn in, ehemaligen Schafferin im Freyhanschen4 Kinder 4R. 
12 G. 5^Pf. 2lus Gros^aschüy: 47) Der BlasiusLapatkischen Erbe«zi4R.22G, 
45 Pf. 48) Der Catharina Schupel sacktn 2 Erben 16 G. 9^ Pf. 49) Der Paul Dworeck-
schen Erben 12 R-1^ Pf. 50) George Biegales Erben 2Rt. 21 G< 4 Pf. Aus Groß-
Oßig: 5^)ChristophIeumlingsche 31 Rt.i5G.52?Pf. 52) MalhesKupkische Erben, 
« lIacob Kupke 6 R. 15 G. 7^ Pf b) Caspar Kuple loR. i 5 G. 7^ Pf. c' Hans Kupke 2 R. 
15 G. 7^ Pf. 53)Maches Schn,udische 5R. ,8G.6Z Pf. 54) Andreas Klotzische Kinder 
Hans und Susanna 2 R. 22 G. 9^ Pf- 55 Andreas Heinschische 18R.15G.2sPf. 56) 
Hans Kleinersche 6 Rt. io G. 4^ Pf. Aus Gürkwiy: 57) Hans Musische 3 R. 14 G. 
45 Pf. 58) Der weil. Elisabet Enochin geb. Stentz l̂in Tochter Helena Enochln 5 R 19,G. 
2-^Pf. AusHammer: 59)Hans Christoph Mttschklsche5 R. 4 G . ^ Pf. 6c>)Mtsch-
kischeErben ioRt< i2G.yzPf. 61) Mathes und Daniel Fritsches 40 Rtl. 62) Martin 
Schlivische 2Rt 5 G-7^Pf. 6?) ChristophNitschkische 2R.3G.2tzPf. 64) Mathes 
Lerchische2R.6G. Aus Herrnkaschütz: 65)PaulTscherniskischeE'benundCi-eäko. 
«8 33 R. l7 G. 105 Pf. 65) George Markusische 21R. 2 G. 8 Pf. 6?) Der Gürkischen 
Erben 2 R. 3 G. 2^ Pf. 68) Christoph Ziegansche 3 R. 3 G. 2S Pf. 69) Der Michael Io-
ckischen Erben 12 R. 7 Gr. 5 Pf. 70) Der Lacher und Karpickischen Erben 4 R. 6 G. 4^ Pf. 
AusHeidichen: 71) George Scholzes Sohnes Caspar 2R.23G.1otz Pf. 72)Valentin 
Bahms Hinterbliebener Kinder 2R. 3 G.2-^Pf. 73) Kempisch und Hennische Erben 7R. 
^G.2fPf. 74)Der2IährischenErben i9R . i2G. 75) Der2ThamaßischenKinder 
Caspar und Helena 7 R. 14 G. 11^ Pf' 76) Der Michael Saremblschen Kinder 1R. io G< 
«z Pf. 77)Mathes Werschinscheii 1R. 1 G< 8? Pf. 78) Der Martin Echolzischen Kinder 
Martin, Anna, Dorothea und Hedwig 17 R< 22 G. 7^ Pf. 79) Der weil. Caspar Scholzi¬ 
schen Tochter Helenas. i2G.95Pf< 8c>)CasparSchkiderschenR.9G.loZPf. Aus 
RIeinkrocschen: 81) DeraltenWoitscheckischenErben 31 Rt.i4Gr< 115Pf. 82^Der 
alten unbekannten Erben aus des Michael Andreas Bauerguthe io R. i G.^Pf. 83) Ge¬ 
orge Gartke 8Rt.:ioGr. n^Pf. 84) Des weil. Hans Lindes, gewesenen Anaerhäußlsrs 
»Kinder Johann, und Helena aus Kleinbargen 10 Rt. 23G.5Wf. Aus Rleinoßig: 
85)AnnaKnorru. ElisabethIasgulkische 5 R. 14G.4^ Pf. 86)Helenakapatkische ioR. 
i 3G-7^Pf . AusHauskowe: 87)Balthas.Schmidtsche7R.nG.2Wf. 88)weil. 
Caspar Gomilles 2 Kinder Andreas und Anna 4 R. 12 G. 9^ Pf. 89) Christoph und Elisa¬ 
beth Namockelsche 46R.2oG.3Wf. 9^)GeorgeNamockelsche24Rt.2OG.2Pf. 91) 
Susanna. George und Caspar Gomlllisch 96 R. 18G. iW f . 92) Susanna Neyletzkysch« 
aus Neudorf- R. 14G. 8 Pf. Auspowiyko.- 93)Adam Hofmannsche 5 R.4 G. 9^ P. 
94^ George Mildische 3 R- 9 G< 8/? Pf. 95) Mathes Hoffmannsche 8 R. 1G. ̂  Pf. 96) 
Der Michael Nawrothschen 2Tochtertt1Rt.7Gr.8Pf. 97)Anna Nawrothsche i3Rt< 
5 G. 45 Pf. 98) Der George Kadlerschen Tochter Hedwig 5 R. 5 G. 7 ̂  Pf. 99) Der weil. 
Elisabeth Majuntkischen 4 Kinder 11 Rt. 10 G. i W f . ioo) Daniel Weczorecksche 6 Rt. 
5G.8^Pf. Ausprzickowiyi lo i ) Der weil. ElisabetHahlin Erben 4 R. l 4G. l iM '< 



zo2) Andreas Kotschotlsche 2 R. 20 G. 103) George Schneldersche aus Kleinpeterwltz bey 
Praußnitz 6 R. 6 G. 5 ^ Pf. Aus Radziunz: 104) Der MlchaelKlotzischen E' ben 29 R. 
a G . ^ P f . 105) Der Malernischen Erben 2R. 2G. i^Pf. ic>6) Der weil. Eva Schot¬ 
tischen Erben 4 R. 9 G- 7 5 Pf. 107) Der Andreas Sur tischen 2 Ku>0er Hans und Maches 
^ R . 2 G . l^Pf. io8)Mathes Richlingsche5R.8G< Aus Sayne: 109) Der Martin 
Suchantktschen Erben Michael, Hans und George 7 R. 9 A . 4 Pf. 1 io)Chrtstoph Tl chkr-
sche Sljefklnder^R. 4 G . 111) Michael Küchlersche 2 ; G. ic>^ Pf. 112) Der George 
WaberscheckschenErben3 R. 1G. 11^Pf. uz)Mathes Waberschecksche11R. 2 G. 114) 
Der Andreas Mortschischen Erben 8 R. 12 G. 9^ Pf. ^ 5 ) Daniel Waberschecksche 8R. 
4G. )lusSchmiegerode: 116^ GeorgeNltschtische 3R.20G.9Wf4 ii7)George 
Qulralische Erben 3 R< 20 G. 9 s P^ 118) Andreas Stobcrsche4 R. 6 G. 8 Pf. 119) Der 
Christoph Tschuschkischen Erben 3 R. 4G. 9Ws- t2O) Mathes Brodische Kinder 4R. 
19G. 2sPf. i 2 l ) Andreas Namockelschen Söhne Andreas, Franz und Heinrich 52 R. 
2G l9^Pf. Aus Tvangelewe: 122) Der verstorbenen Martin Grotzkischen Tochter Ge¬ 
schwister iRt< 6 G.4f Pf. 123) Christoph Iäptnersche Kinder 3 R. 8 G. 8 Pf. 124) Die 
George Tenorische Erben 9Rt. 20 Gr. 4sPf. 125 Maria Hentschelin 37Rt.5G.4Pf. 
Aus NMtkowe: 126) Der Hans Tscherniskischen Tochter Catharina i oR . 3O.2^Pf. 
127) Mathes Bucksches 4 Kinder 13R.6G. 128) Adam Königsche 5R. i9W.2^Pf. 
129) Mathes und Caspar Frahmische i oR t . i 8Gr . n^P f . deren Eigenthümer jetztganz 
unbekannt jmd, nebst Zinstn gerichtlich aufzubiethen für nöthig gefunden, und dazu den 
zc)Dec.l779, 3oMarti i , und 2 Juli i 1730. pro ^erminzz anberaumet hat; so werden die 
Eigenthümer dieser Massen, derselben Erben, oder Gläubiger 26 ^määQäum, ^rjuttiLcIu« 

^ ^ P ^ i k o ^ o l r d hiermtt bekann^gema^t^daßzum öffentlichen Verw^IflesErnst 
Kretschmerschen Bauerguthes zu Priedemosi, welches auf i i98Rthl . 7 sgr.6 d'.gerichtlich 
r2xirt worden, ^elmmu8ultlmu8ijcit2ti()nl8 auf den ly Attgusta. c. peremtorie anberaumt 
worden, an welchem sich a!̂ o die Kauflustigen Früh um 9 Uhr anfdem König!. Amte zu Prie-
demosteinzufinden,lihr Gebötzuthun, und das weitere zu gewärtigen haben. Amt Priede-
most den i6May i78O. ^ ^ ^ _ ^ . 

""Das von Berge Ober-Herrndorfer Gerichtsanu ciriror öffentlich den entwichenen Antt-
mann Christian Stritzke und dessen sämtliche Ore6itore3 26 "lerm. den 23 August 2. c. ersieren 
in Person zu erscheinen, von seiner Cntweichung Red und Antwort zu geben, leztere aber zur 
l.i^mäatl0n und ^uliläcation ihrer Forderungen lul) P:̂ NI prXcluü er^er^etul lllentü. Ober^ 
Herrndorf den 12 Mal) 1780. ^ 

Grüssau, den 18 May 1730. Bey hiesigem Stifts Gertchtsamt ist der seit 20 Jahren 
und drüber abwesende Unterthan Hanns Friedrich Krincke, oder dessen etwaniqe Lcibeserben, 
adato binnen isWochen, und peremtc)7isch bis ium2i AuZ^st2.c, m^anccNün» zu erschei¬ 
nen vorgeladen worden. I m Fall des Aussenbleibens wird nach Maasgabe des Konigl. 
Edicts vom2z Oct 176z. gedachter Krincke pro mnnuo, dessen Leibeserben aber pro preclu-
liż erklärt, und dessen bis daher lub cura gestandenes Vermögen denen hiesigen Verwandten 
»l)8que ̂ utione verabfolgt werden. 

Münsterberg den 20 April 1780. D ^ im Motwth Januar c. 2. Schulden halben ent̂  
WicheneBurger-Bczircks Unterthan Iostph K?eln,wnd b'e» durchvo^ uns ecjjilaiiter citirer 
binnen hier und; Monathen zu stlne^verlaßcl'en^tclse zurück zu kehren, besonders in 1er-
wino den 21 Iu l i i c. 2. vor Uns an hiesiqer^e.icht stelle persönlich zu erscheinen und von seî  
Ner Entweichunq Red und Antwort zu <^ben, im Außtnbltibungsfall aber m gewartiaen, 
daß seine verlaßeneStelle rluH Uciuinäi verkauft und die Kaufgklder zurBejahlung seiner Oe-^ 



ckwrum werde verwendet werden, auch werden zugleich sämtliche Klelnsche lüseälwrez sul> 
pr^juclicio auf den 2I Juli i c. vor Uns aä liciuicianänm et juKiNc2li6um psHtenla vorbeschies 
den, und alle und jede 5kaufiusi)ge, so die Kleinsche Stelle kaufen wollen, eingeladen, auf 
den 21 Julii c. 2. ihrc ̂ icitaaä 2<lia zu eröfnen und dieZuschlagung cum Oonsenlu Oeäiwrum 
zu gewärtigen. ^ 

Auf der grossen Ohlauer Strasse ln zwey goldnen Löwen, ist eine Wohnung von fünf 
Stuben, 4 Kellern, zur Weinhandlung gehörig, nebst Küchel und Kammer zu vermiethen und 
gleich ;u beziehen. Man kan sich deshalb bey dem Eigenthümer des Hauses melden. 

Neiße, den zo Eeptl^779^ Magistrats ckii-er die von hier gebürtigen beiden Brüder 
Franz und Carl Philipp, wovon ersterer 37, und leztcrer ?4Iahr abwesend, ohne daß seit län¬ 
ger als iO Jahren die mindeste Nachricht von selbigen oder deren Leibeserben eingegangen, 
um in ̂ lminO Ultimo et peremtoi-io den26Iulii 178O. Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu er¬ 
scheinen, das ihnen zugehörige wenige Vermögen in Empfang zu nehmen, bey ihrem Aussen-
bleiben aber zu gewartigen, daßsieexL^iNo re^io vom27Oct. 176z. für todt werden geacĥ  
tet, ihre Leibeserben ,^c !n6 i l t . und ihr Vermögen ihrer hier Orts befindlichen leiblichen 
Sckwester.Barbara,verwitt.NeblN, geb. Philippin, zum Eigenthum überlassen werden wird. 

Trachenberg den 1 vonHahfeld TrachenbergMen 
Regierung wird der Johann des Franz Preuß zu Schätzke hinterlassener Sohn, welcher vor 
4o Iahren dem Vermuthen nach zu Breslau in Kayserl.Könlgl. Dienst getreten, hierdurch 
cttiret, daß derselbe oder seine etwaexistirende eheliche Leibeserben binnen 6 Monathen vom 
i ^ten m. fut. gerechnet, und wovon der erste Terminus auf den: 5 Iun i i , der andere auf den 
15 August, peremtorie aber der dritte und letzte auf den 16 Ott. c. 2. festgesetzet ist, entweder 
durch einen hinlänglich inliruirt- und leZKimisten Bevollmächtigten in ordentlicher Regie¬ 
rungsstelle allhier Früh um 9 Uhr erscheinen oder gewärtigen solle, daß er nach Allerhöchster 
Vorschrift pro mortuo werde äeclariret und der ihm 
Antheil seinen hiesigen Intestad Erben zuerkannt undverabfolget werden. 

Frankenstein in Schlesien, den 22 Jan. 1780. Von denen Maglsiratualischen Ge¬ 
richten der König!. Preuß.Creiß- und Weichbild Stadt Frankenstein wird der von hier ge, 
burtigeim Jahre 1765 verschollene SchuhkncchtJohann GeorgeHentschel, einSohndes 
abgelebten hiesigen bürgert. Schuhmachermeisters Caspar Hentschels, oder dessen etwanige 
Uescenäenten, hierdurch von uns dergestalt eäiÄaliter vorgeladen, daß er binnen 9 Monas 
then, und peremtorie aufden 23 Oct. des I?8c)sten Jahres aufhiesigem Rathhause erscheine, 
von seiner Abwesenheit Red und Antwort gebe, die ihm urulo paternoNatel-nj zustehende 
Curatel-Masse mit 355Rthl.6sgr. 1 d'. in Empfang nehme, bey seinem ferner« Außenbleî  
ben aber zu gewärtigen habe, daß gedachte ihm competirende Erbegelder denen sich bereits ge¬ 
meldeten nächsten Anverwandten per 8ementiam zuerkannt, (Status Hentschel aber nach 
Vorschrift des Königl. Edicts voM27Oct. 1769 pro mormo äeclanset werden wird. 

Lampersdorf, den 18 April 1730. Das Freyherr!, von Nostitz Lampersdorffer Ges 
richtsamt aveniler, daß auf das luKKattirte hieftlbst gelegene und auf225 Rthl. 15 sgr.Ge^ 
richtlich gewürdigte Anna Elisabeth Klemtische Bauerguth den 16 May, 8 Juni, und perem-
tOne den4Iullusc. zu^iciranonz^elmimz aufallhiesigem Herrschaftlichen Schloß anbê  
räumet worden. Die Creaiwr^ gedachter Klemtin w.rden unter einem aufden 4Julius c 
261lguicl2n6um et jultiiicanäum prsetensa peremtane aäcitirer. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


